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Absperrpfosten 
 

Funktion Sicherung des Radweges gegen die Zufahrt von Autos, wenn 
die Beschilderung mit Zeichen 240 (gemeinsamer Fuß- und 
Radweg) nicht ausreicht und widerrechtliches Befahren mit 
Kraftfahrzeugen verstärkt auftritt. Von Nachteil ist dabei die er-
höhte Unfallgefahr für Radfahrer, weil die niedrigen Pfosten 
leicht übersehen werden.  

Einsatzbereich • an Kreuzungen zwischen Radweg und Wirtschaftsweg 
oder Erschließungsstraße mit Vorrang für den Radver-
kehr 

• auf selbstständigen Radwegen innerorts und außerorts 

• als seitliche Durchfahrtssperre neben einer Bake mit Ver-
kehrszeichen 

Ausführung • Signalfarbe (rot/weiß), retroreflektierend 

• umklappbar bzw. herausnehmbar (mit Schlüssel), wenn 
gelegentlich breite Fahrzeuge den Radweg passieren 
müssen (Rettungsdienst, Unterhaltungsfahrzeuge) 

• einleitend taktile Markierung beim mittlerem Pfosten er-
forderlich 

• innerorts Beleuchtung empfohlen 

• seitliche Pfosten können durch große Steine oder Zaun 
etc. ersetzt sein 

Bemaßung • lichte Breite zwischen den Pfosten: (a) = 1,50 m (kei-
nesfalls unter 1,30 m)  

• Länge der einleitenden Markierung: (L) ≥  5,00 m  
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Vorteile/Nachteile • verhindert den Kraftfahrzeugverkehr auf den Radwegen 

• verringert den Fahrkomfort durch eingeschränkte Breite 
des Radweges  

• erhöht die Unfallgefahr des Radfahrers (Kollisionsgefahr 
mit Absperrpfosten), insbesondere bei Radfahrergrup-
pen, weil der niedrige Pfosten übersehen wird. 

• behindert den Winterdienst auf der Radroute 

Alternativen • keine Pfosten (wenn Autoverkehr nur sporadisch vor-
kommt)  

• Einengung des Radweges 

• nicht überfahrbare Mittelinsel auf Radweg 

• mittleren Pfosten durch Bake mit Verkehrszeichen (vgl. Emp-
fehlung S 2) ersetzen, um Kollisionsgefahr mit niedrigem 
Pfosten zu verringern 

Kombinationsmöglichkeit  
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Beispiel für einen Absperr-
pfosten mit einleitender Mar-
kierung  
(Houten, Niederlande) 

Beispiel für einen mittleren 
Absperrpfosten. Ein seitlicher 
Pfosten ist durch einen Stein 
ersetzt.  


